
Internationalismus, proletarischer

fordernisse und Bedürfnisse, die sich 
vor allem aus den ökonomischen Be­
ziehungen der Gesellschaft und ihrer 
Produktionstätigkeit ergeben, zu ver­
stehen. In der sozialistischen Gesell­
schaft erscheinen die materiellen In­
teressen daher auch in ökonomischen 
Kategorien wie Gewinn, Kosten, 
Umsatz, Lohn, Prämie.
Der sozialistische Staat bringt die 
Interessen der sozialistischen Gesell­
schaft zum Ausdruck. In ihm sind die 
Interessen der sozialistischen Bauern­
klasse und Intelligenz mit den Inter­
essen der sozialistischen Arbeiter­
klasse zu einem gesellschaftlichen 
Gesamtinteresse vereint. Auf Grund 
der zwei Formen des sozialistischen 
Eigentums und der Entlohnung nach 
Leistung werden jedoch vielfältige 
Modifikationen der gesellschaftlichen 
Interessen in den verschiedenen Be­
reichen gesellschaftlicher Tätigkeit er­
zeugt, die zu relativ selbständigen In­
teressen der einzelnen, der Kollek­
tive und der mit der Arbeiterklasse 
verbündeten Klassen und Schichten 
führen. Indem der sozialistische 
Staat die gesellschaftlichen Gesamt­
interessen verfolgt, richtet er das 
Handeln aller darauf, die objektiven 
Gesetze des Sozialismus wirksam 
werden zu lassen.
Die bewußt berücksichtigten mate­
riellen Interessen, die materielle In­
teressiertheit als Prinzip, von dem 
sich der sozialistische Staat leiten 
läßt, vermittelt zwischen den gesell­
schaftlichen und individuellen Inter­
essen, zwischen den objektiven öko­
nomischen Gesetzen und der Bewußt­
heit in der Produktionstätigkeit, 
vereinigt die Interessen des einzel­
nen, der Kollektive, der Klassen und 
Schichten zu einer einheitlich wirken­
den Triebkraft der sozialistischen Ge­
sellschaft.

Internationalismus, proletarischer
(lat): Grundprinzip der Ideologie 
und Politik der marxistisch-leninisti­
schen Partei im Bereich der natio­
nalen Beziehungen, steht in striktem
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Gegensatz zum bürgerlichen Natio­
nalismus. —t- Chauvinismus und —> 
Kosmopolitismus. Der proletarische 
Internationalismus erwächst aus den 
gemeinsamen Existenz- und Kampf­
bedingungen der Arbeiterklasse aller 
Länder, die im internationalen Kapi­
tal einen gemeinsamen Klassenfeind 
hat, und bringt ihre gemeinsamen In­
teressen und Ziele sowie ihre aktive 
Solidarität zum Ausdruck. Die kon­
kreten Erscheinungsformen des prole­
tarischen Internationalismus entwik- 
keln sich mit den historischen Bedin­
gungen. Solidarische materielle und 
ideelle Unterstützung, gemeinsame 
Aktionen, brüderliche Beziehungen 
der Parteien der Arbeiterklasse zu­
einander, dem Geist des Internatio­
nalismus entsprechende Lösung des 
Nationalitätenproblems, enge Zusam­
menarbeit und wechselseitige Hilfe 
der sozialistischen Staaten - das alles 
sind Ausdrucksformen des proletari­
schen Internationalismus.
Mit der Existenz des sozialistischen 
Weltsystems hat der proletarische In­
ternationalismus neue Wesenszüge 
erhalten. Er umfaßt jetzt auch die 
Beziehungen zwischen den sozialisti­
schen Staaten und ist darauf gerich­
tet, durch die Vertiefung der Zusam­
menarbeit eine immer größere An­
näherung der sozialistischen Nationen 
zu erreichen. Als sozialistischer Inter­
nationalismus ist er zu einer allge­
meinen Gesetzmäßigkeit der sozia­
listischen Revolution und des sozia­
listischen Aufbaus geworden.
Der proletarische und der sozialisti­
sche Internationalismus bilden eine 
untrennbare Einheit mit dem Patrio­
tismus, sie verbinden die internatio­
nale Zusammenarbeit der Werktäti­
gen aller Länder und der sozialisti­
schen Länder mit der Liebe zum 
Vaterland und zur eigenen Nation.

Intuition (lat): Begriff einer angeb­
lich höheren, irrationalen Erkenntnis­
weise, die im Gegensatz zum wissen­
schaftlichen Erkennen die Gegen­
stände in einer Art geistiger Schau


